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®er $ôlterbunbë4ïommiffâr fût
Ceftcrretdj, .ftert ©t. Zimmermann,
f)at beim eibgen. S|3oft= unb Gcifcnbaljm

bcpartement angefragt, ob nidjt ein

l'itiueijertfcber gadjmann jur äRttrott»

tung bei ber SReorgantfatiou bes öfter

tctrijifcben Sßof>, £e(egtap(jen= unb

Ûelepbontoefenë berfügbar märe. 3)a=

rauffjin t)at baê p. t. Separtement ge

anttoortet, eê bebaure lebhaft, bem 2tn=

liege« nidjt entfpredjen ju tonnen, ba

tue 5ßoft= unb £elegrapï)en
bertoaltung gegentoärtig feinen

Ijötjcrn Beamten für längere 3eit ent*

beeren fönne. ®a§ îltngt redjt fom-

berbar. früfjer nämlidj füfjlten toir
unë geehrt, menn auêlânbifdje Ctga=
uifat tonen bon unfern SSeamten etmaê

toiffen moltten. ©eit bem Kriege abet

baben toir unfern @t)tgei^ bebeutenb

auf fd)male Koft gefegt unb finb fo

baran getoöfjnt, bafj man über unfer
Serfeljrëtoefen nur nod) frttifdje SIeu=

gerungen hernimmt, bafj man fid) of=

fenbar in Sern ob ber et)renboIfen

Slnfrage borerft nid)t faffen tonnte unb

bie 2tnge(egcn£>eit lebiglidj für ciueu

fdjlecljtcu SBtfc fjielt. gm übrigen
i)ctrfd)t gerabe in ber 33ebötferung bie

ütieinung bor, bafj Seamte, je flöget
fie finb, um fo leichter uttb (äuget
entbehrt metben fönnen.

(Sine Angelegenheit, bie berbteut, ab

uub ju untet bic t'upe genommen ju
toerben, finb bie © ch u 1 1 e i f e n. Gcê

gibt Sebter, bte fid) nid)t toofjl füllen,
toenn fie mit itjrer Klaffe nid)t min=

beftenê einmal im $afjr eine Ijaïbc

Söettreife madjen tonnen. Siefe 3Ban=

bertuft, bie ben Sefjrern innetootjnt,
toirb in ben ©eminarien eifrig gepflegt.
©o erfätjrt man gum Seifpiel, bafj bie

©rtjüler eineë ©eminarê eine 8tägige

Steife nadj s$ariê madjten. Gcë ift be=

greiflidj, bafj Sefjrer, bie auê biefem

Seminar Ijerborgefjen, fpäter einmal
mit ibren Gcrfttläfjlcrn audj glauben

mtnbeftenë über bic ©renjeu unfereê
SSaterlanbeê tjinauë fafjren ju müffen,
toenn fie gefunb bleiben toollen. g

ferne 2öa^Igefd^tttacf
ifi eë, bei- neben ben gefunbheitlichen S3orjügen ben Coffein;

freien Äaffee £ag fo beliebt madjt. SJcit bem Sntjug
beê Soffeïnê, baê felbft gefdjmacttoê ift, roirb ber

Jtaffee jugleid) gereinigt. Barum tft Xro=
ma unb ©efdjmact beim coffe'infreten

Äaffee £ag aufë Jpddjfle »er=
ebelt unb baê erftâ'rt feine

äSeliebtfjeit bei allen
Çemfdjmecfeni.

HAG!

tv p'rabt, b t v labt!

Dolderbaiifl
nach Wa Idhaus Dolder

täglich bis 12 Uhr
nachts im Betriebe
Retourfahrt 60 Cts.
im Abonnement

45 Cts. 728

^^Jualifäfs-Srumpen

TIGER BOUTS
Paket à IO Stuck 80Ck
fABRIKANTfN; A.G.EMIL GIGER. GONTENSCHWIUAARG)

SJon allen ©tumpen, bte id) tennen lernte,
Um meiften für bie SEigtrboutê id) fdjroärmte.
Barum mertt'ê @ud), it)t Sîaudjer, ftein unb gro|j,
Bte Stgerboutê fte ftnb famoê.

Nehmen Sie bitte bei Bestellungen immer auf den Nebelspalter" Bezugl
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Der Völkerbunds-Kommissär fiir
Oesterreich, Herr Dr. Zimmermann,
hat beim eidgen. Post- nnd Eisenbahn

département angefragt, ob nicht ein

sàeizerischer Fachmann zur Mitivir
kuitg bei der Reorganisation des öfter

reichischeu Post-, Telegraphen- und

Telephouwesens verfügbar wäre.
Daraufhin hat das p. t. Departement ge

antwortet, es bedaure lebhaft, dem

Anliegen uicht entsprechen zu können, da

die Post- und Telegraphenverwaltung

gegenwärtig keinen

höhern Beamten für längere Zeit
entbehren könne. Das klingt recht son-

dcrbar. Früher nämlich fühlten wir
uns geehrt, wen» ausländische
Organisationen von unsern Beamten etwas

Nüssen wollten. Seit dem Kriege aber

habeu wir unsern Ehrgeiz bedeutend

auf schmale Kost gesetzt und sind so

daran gewöhnt, daß man über unser

Verkehrswesen nur noch kritische

Aeußerungen vernimmt, daß inan sich

offenbar in Bern ob der ehrenvollen

Aufrage vorerst uicht fassen konnte uud

die Angelegenheit lediglich fur eiueu

schlechten Witz hielt. Im übrigen
herrscht gerade iu der Bevölkerung die

Meinung vor, daß Beamte, je höher

sie siud, um so leichter und länger ent

behrt werden köuueu.

Eiue Augelegciiheit, die verdient, ab

uud zu unter die Lupe genommen zu

werden, siud die Schulreisen. Es

gibt Lehrer, die sich nicht Wohl fühlen,
wenn sie mit ihrer Klasse nicht
mindestens einmal im Jahr eine halbe

Weltreise machen können. Diese
Wanderlust, dic den Lehrern innewohnt,
wird in den Seminarien eifrig gepflegt.
So erfährt man zum Beispiel, daß die

Schüler eines Seminars eine 8tägige

Reise nach Paris machten. Es ist

begreiflich, daß Lehrer, die aus diesem

Seminar hervorgehen, später einmal
mit ihren Erstkläßlern auch glauben

mindestens über die Grenzen unseres

Vaterlaitdes hinaus fahren zu müssen,

iveun sie gesund bleiben wollen, K ^

Der feine Wohlgeschmack
ist eS, der neben den gesundheitlichen Vorzügen den coffem-

freien àffee Hag so beliebt macht. Mit dem Entzug
des Coffeins, das selbst geschmacklos ist, wird der

Kaffee zugleich gereinigt. Darum ist Aroma

und Geschmack beim coffeïnfreien
Kaffee Hag aufs Höchste

veredelt und das erklärt seine

Beliebtheit bei allen
Feinschmeckern.

er p'robt, der lobt!

llolàdalji.
nsck >eVs Ilinsusvolltor

tä^lick bis 12 vkr
nackts imketriebe
ketourisbrtbVlUts.
irn Abonnement

45 Lts. 728

nekk V0U75
?--><->- â IO Ziuei< SOOls.

Von allen Stumpen, die ich kennen lernte,
Zlm meisten für die Tigerbouts ich schwärmte.
Darum merkt's Euch, ihr Raucher, klein und groß,
Die Tigerbouts sie sind famos.

Nekmen Sie bitte bei vestelllmsell immer auk clen Nebelspalter" Le-ux!
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